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1 Rechtsgrundlqge qer §!e!i§!!k
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des

Straßenpersonenverkehrs bilclet das - im An-

hang abgedruckte - Gesetz zur Durchführung
einer Statistik über die Personenbeförderung
im Straßenverkehr (PersBefStatG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980

(BGBI. I S. 855)r geändert durch die Verord-
nung zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schriften (Statistikbereinigungsverordnung )

vom 14. September 1984 (BGBI. I S. 124'll in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunf tspf lichtice )

Auskunftspflichtig sind aIIe Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März

1961 (BGBI. I s. 241), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Anderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. JuIi 1979 (BGBI. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung

§ 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspf Iichtige
Unternehmen und den Freigestellten SchüIerver-
kehr dieser Unternehmen. Er grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-

te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. I PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-

förderten unentgeltlich durchf ühren.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-

samten öffentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweq, Methode der Erfassunq und

Au fbe re i tung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 MiIl. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-'
nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger

als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen Grr nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten SchüIerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen L" auszufüIlen. Die Mehrzahl der

Unternehmen hat vierteljährlich je einen

"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen V"

mit Angaben über den Linienverkehr und den

@legenheitsverkehr aus zufüllen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben

außerdem aIIe Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht"
über die ZahI der Beschäftigten, Fahrzeugbe-

stand und Linienbestand am 30. September des

Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-

hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von den abgedruckten Mustern ab.

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von

den Auskunftspflichtigen - in der Regel über

die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-

behörde - an das zuständige Statistische lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den

Erhebungsbogen zut kurzf ristigen Berichter-
stattung - auch im Land BerIin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. hs Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
steIlt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresberichtn eingetragenen Umsatzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den nErhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen ljlonate oder
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

6.2 verkehrsmittel
6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. Zif-
fern 6.2.2 und 6.2.3).

5. 2. 2 Straßenbahn herkömmlic her Baua rt

Straßenbahnen herkörmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbee i nf lussung.

Zu .den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-

förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen

oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftfahrzeu q

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG

straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und

Pe rsonenkraftwagen .

5.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimftt
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.

Reg ional is ierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de,.die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim celegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für clie örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder ltehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

r i ffserklär en

6.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit alIer auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben
über ihren Linienverkehr Iiefern müssen, und
die Kleinunternehnen, weil sie nur jährlich
über ihren celegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jlihrlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gestel It.

6 1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 uill. Dti{.

5. 1 .2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen.

-4-



6.2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftrragen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des

Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des

Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrs arten

5. 3. 1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-

und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-

derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte Schülerverkehr.

6.3.2 $lgemeiner Linienverkehr

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

5 3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach

§ 43 PBefc die nachstehenil ( ziffern 6.3.3. 1

bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

6. 3. 3 . 1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen lilbhnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr

3 und § 43 Nr. 4 PBefc)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

5.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 2 PBefG)

SchüIerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von SchüIern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-

nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
ler nicht unent.geltlich ist.

5.3.4 Freigestellter SchüIerverkehr

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) cler Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 601) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den SchüIerfahrten nach § 43 nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe
Ziffer 3 Absatz 1).

Soweit im Rahmen des Freigestellten SchüIer-
verkehrs neben den Schülern aufgrund einer
Ausnahmegenehmigung auch zahlende Fahrgäste
befördert hrerden, sind diese und die zuge-
hörigen Personen-Kilometer und Einnahmen in
den ausgewiesenen Ergebnissen enthalten.

5.3.5 GeIe itsve hr

AIs Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach

§S 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und

bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.
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6.3.5.'l Ausf lugsfahrten (Ge legenheitsve rkehr
gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Als Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem
für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß

Zi-ffer 6. 3.5 eingeschränkt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Ge Iegenhe its verkehr
gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Drho-
lungsaufenthalten verstanden, die der verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gdstellten PIan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 5.3.5
eingeschränkt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von

Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den

ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 cesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
l<ehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr

der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-

förderungen über Reiseweiten von mehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförderungsfäIle die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-C,elegenheitsverkehr (Mietom-

nibusverkehr, Ausf Iugsf ahrten, Mietlragenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesantef öffent-
Iicher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.'l Kommunale und gemischtwirtschafffi
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und die öffentliche Hand mit mehr

als 50 t beteiligt sind, Unternehmen mit
Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr
gelten auch dann als "gemischtwirtschaft-
Iich", wenn der Anteil der öffentlichen Hand

nur 50 t oder weniger beträgt

6.4.2 Unte rnehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6. 4. 3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
faIlen.

5. 4. 4 Eegionalverkehrsge

AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem

bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und

Bundespost unter Einbringung der bis dahin von

ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstädtischem Verkehr beteiligt) .
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6.4. 4 Segionalverkehrsq

AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem

bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und

Bundespost unter Einbringung der bis dahin von

ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr

andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch

an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

6. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsanen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und

Einnahnen derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
Ieistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben

einverstanden erklärt haben.

5.5 Fahra uswe i sarten

Die beförderten Personen und - sohleit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch

die Einnahmen im AIlgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise ) ,

- "zeitfahrausweise für Schü1er, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere zeitfahrausweise",
- "schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise"

getrennt dargestellt.

6.5. I Einzel- und Mehrfahrtenauswe i se

Hierzu zäh1en neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine

Gültigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 ZeiLfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, r.rerden zu den "Einzel- und

Mehrf ahrtenauswei sen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der RegeI Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a
PBefG besteht.

5. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen

6. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
h indertenauswe i se.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-
stat i st ik

5.6. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nachge-
wiesenen Angaben über die "beförderten Perso-
nen" handelt es sich grundsätzlich un Beförde-
rungsfäI1e je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und

desselben Unternehmens mit ein und demselben
Fahrausweis benutzt, wird eine "beförderte
Person" gezählti wenn dagegen die auf einer
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel
verschiedenen Unternehmen gehören, werden
so viele "beförderte Personen" gezähIt, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt
waren (Die ZahI der in Tabellen über die
Be f örderung sIe i stungen in Verkehr sverbtlnden
nachgewi esenen Ve rbundbef örderung s f äI Ie i st
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schon desiregen ungleich der Summe der Unter-
nehmensbeförderungsfäIIe der dem Verbund an-
geschlossenen Unternehmeni außerdem werden

bei den VerbundbeförderungsfäIlen auch die
im Verbund ausschließIich von der S-Bahn der
Deutschen Bundesbahn und nicht im Straßen-
personenverkehr beförderten Personen mitge-
zähIt ) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im

Ittonat je 22 maL zur Schule ond 22 mal zur
l{ohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 100 "beförderte Personeni
gezählt.

6.5.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff nPersonen-Kilometer' wird die
in einem Unternehmen während eines bestimnten
zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von

den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Ki lometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten SchüLerverkehr werden Personen-
KiLometer in der RegeI durch Multiplikation
der Beförderungsfälle mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-KiIo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der
beförderten Personen (= Beförderungsfälle) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-

Im September 1984 wurden im L i n i e n -
, .-r-*TT--Tuer Großunte.r,.hr.nl ) 419

Mill. Personen befördert, davon 403 tliII. im

Allgemeinen Linienverkehrl ), 6 ttti11. in den

Sonderformen des Linienverk"hr"l ) und I 1

MiII. im Freigestellten Schülerverkehrl ). Ir,"-
gesamt wurden dabei eine Verkehrsleistung von
2,78 lttrd. Personen-Kilqnetern (Pkm) erbracht,
davon 2,60 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-
kehr, 80 MiIl. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 1 02 Mi11. Pkm im Freige-
stellten Schülerverkehr. oie Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Großun-
ternehmen insgesamt auf 1 55 Mi11. Wagen-KiIo-
meter (wkm), im Allgemeinen Linienverkehr auf
145 ui11. Wkm, in den Sonderformen des Linien-
verkehrs auf 5 Mi11. Wkm und im Freigestellten
Schülerverkehr auf 6 MilI. Wlgn. Die Einnahmen

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungenS.3-8.

ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

5.6.3 l{agen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
f6rderung zurückgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol-
Ie. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezählt, als die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-
schleifen zurückgelegten wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

5.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefc (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit aIle Erlöse aus anderen rrirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Rek1ame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse

der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben

enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- (Mehrwe rt- ) s teue rbeträge.

aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr der

Großunternehmen betrugen im Berichtsmonat 424

Mill. DM; davon entf ielen 413 l,till. Dll auf den

Allgemeinen Linienverkehr und 1 1 MilI. DM auf
die Sonderformen des Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis September 1984 zu-
sammen beliefen sich im L i n i e n v e r -
k e h r der Großunternehmen das Fahrgastauf-
komren auf 3,82 Mrd. beförderte Personen, die
Verkehrsleistung auf 25,4 Mrd. Wkm und dle
Betriebsleistung von 1 r38 Mrd- wlcn und die
Einnahmen auf 3,82 Mrd. DM. Damit lagen das
Fahrgastaufkomrnen um 6rl t, die verkehrslei-
stung um 4 rB t unter den Ergebnissen des ent-
sprechenden Vorjahreszeitraums, während Be-

triebsleistung (- 0,4 S) und Einnahmen
(- 0,2 t) fast unverändert waren.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r der Großunternehmen hatte in der zeit

2 Linienverkehr der Großunternehmen im September 1984
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von ilahresanfang bis Ende September 1 984 einen
Umfang von 3,57 Mrd. beförilerten Personen und

23,7 ltlrd. geleisteten Pkm, bei einer Betriebs-
leistung von 1,29 Mrd. Wkm. Dabei wurden Ein-
nahmen in nöhe von 3,72 Mrd. DM erzielt. Ge-

genüber dem entsprechenden zeitraum des Vor-
jahres ergaben sich bei dieser Verkehrsart
ein um 6r2 t geringeres Fahrgastaufkommen,

eine um 4,5 S niedrigere Verkehrsleistung bei
fast unveränderter Betriebsleistung (+ 0,1 t)
und nahezu gleich hohen Einnahmen (- 0,1 t).

Inden Sonderformen des I,i-
n i e n v e r k e h r s wurden in den ersten
neun Monaten des Jahres 1 984 von Großunterneh-
men 53 MiIl. Personen befördert, 731 Mi11. Pkm

sowie 4l MilI. Wkm geleistet und Einnahmen in
Höhe von 98 Mi1l. DM erzielt. Damit errechnen
sich für den Berichtszeitraum Januar bis Sep-

tember I 984, bezogen auf die Großunternehmen,

ein um 4r4 t kleineres Fahrgastaufkomnen, eine
um 5r9 t niedrigere Verkehrsleistung, eine um

3,8 t geringere Betriebsleistung und um 1,5 t
niedrigere Einnahmen in dieser Verkehrsart a1s

für den entsprechenden zeitraum des Vorjahres.

DerUmfang des Fr e i g e ste I 1t e n

S c hü1 e r v e r k e h r s dercroßunter-
nehmen betrug in den Monaten Januar bis Sep-

terber 1984 zusammen 93 MiII. beförderte Per-
sonen und 909 Mi11. geleistete Pkm bei einer
Betriebsleistung von 47 MiIl. wkn. Es ergaben

sich damit für den Freigestellten Schülerver-
kehr der Großunternehmen im Berichtszeitraum
ein um 3r3 t kleineres FahrgastaufkomrEn, eine
um fast 1 2 t niedrigere Verkehrsleistung und eine
um 8,1 t geringere Betriebsleistung als für
die Monate Januar bis September I 983.

3 Straßenpersonenverkehr im 3. vierteljahr

Im 3. VierteLiahr 1984 hatte der öffentliche
St raßenpe rsonenve rkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-

nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den

celegenheitsverkehr der Kleinunt.rneh*e.r1 ) -
einen Umfang von 1,29 Nlrd. beförderten Personen
und 17r5 Mrd. geleisteten Personen-Kilometern
(Pkm) bei einer Betriebsleistung von 830 MiI1.
wagen-Kilometern (wkm). Die erfaßten Einnahmen

aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und

der Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr
betrugen dabei zusamren 1 r87 Mrd. DM.

1 ) Begriff

I 984

sabgs. 3
renzungen siehe in den Erläute-
- 8.
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Im L i n i e n v e r k e h r 1) alter Un-

ternehmen des StraßenPersonenverkehrs wurden

im 3. Vierteljahr 1984 insgesamt 1,26 Mrd.

Personen befördert, davon 1,16 Mrd. im Allge-
meinen Linienverkenrl) 39 Milr. in den son-

derformen des Linienverkehrs und 65 MilI. im

Freigestellten SchüIerverkehrl ). In"g"".*a
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 9,45 Mrd.
Pkm erbracht, davon 7r54 Mrd. Pkm im Allgemei-
nen Linienverkehr, 873 MiII. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs und 945 MiII. Pkm im

Freigestellten Schülerverkehr. Die Betriebslei-
stungen im Linienverkehr aller Unternehmen des

straßenpersonenverkehrs' beliefen sich insgesamt
auf 571 }liII. Wkn, im Allgemeinen Linienverkehr
auf 470 MiII. Wkm, in den Sonderformen des Li-
nienverkehrs auf 48 MiIl. wkm und im Freige-
stellten SchüIerverkehr auf 53 MilI. V'Ikn. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Unternehnen des Straßenpersonen-
verkehrs betrugen im Berichtsvierteljahr 1,32

Mrd. DM, davon entfielen 1,22 tlrd. DM auf den

Allgemeinen Linienverkehr und 95 MiII. DM auf
die Sonderformen des Linienverkehrs.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k e h r
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die KIein-
unternehmenl) huaa. im 3. vierteljahr 1984

einen Umfang von 28 MilI. beförderten Personen

und 8,04 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 259 MilI. wkm: Die Einnah-

men aus der Personenbeförderung im Gelegen-
heitsverkehr betrugen 549 Mi11. DM.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e n t 1), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des

Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,50 Mrd. Peisonen befördert und

13,2 Mrd. Pkm geleistet.

Im Zeitraum Januar bis September 1984 hatte der
öffentlichen S t r a ß e n pe r s o n e n -
v e r k e h r mit Straßenbahnen (einschl.
Hoch- und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen - ohne den Gelegenheitsverkehr der KIein-
unternehmenl) - "in"n 

Umfang von 4r36 [lrd. be-
förderten Personen und 50,7 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 2r39 Mrd.

Wkm. Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkar-
tenverkauf im Linienverkehr und aus der Perso-
nenbeförderung in Gelegenheitsverkehr betrugen
dabei zusammen 5,53 Mrd. DM. Damit lagen im

Berichtszeitraum das Fahrgastaufkommen im öf-

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äute-
rungenS.3-8.

fentlichen StraßenPersonenverkehr um 6rl t, die
Verkehrsleistung um 4,8 t' die Betriebsleistung
um 0,6 t und die Einnahmen um 0r4 t niedriger
als im gleichen zeitraum des Vorjahres.

Im Li n i enve rkehr derStraßen-
verkehrsunternehnen wurden in den Monaten Ja-
nuar bis September 1 984 insgesamt 4,28 l'!rd.
Personen befördert und eine verkehrsleistung
von 32r3 ttrd. Pkm sowie eine Betriebsleistung
von 1,78 Mrd. wkm erbracht. Die Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr aller
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs betru-
gen in diesen Zeitraum 4r28 Vttd. D!l. Im Ver-
gleich zum entspreihenden Zeitraum des Jahres

1983 waren das Fahrgastaufkommen um 6r2 t, die
Verkehrsleistung um 5,9 t, die Betriebslei-
stung um 1,2 t und die Einnahmen um 0,9 t ge-

ringer.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r aller Unternehmen des Straßenperso-
nenverkehrs hatte von Jahresanfang bis Ende

September 1 984 einen Umf ang von 3,91 lilrd . be-

förderten Personen und 25r9 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 1,42 l4rd.

Wkm. Die Einnahmen aus den Fahrkartenverkauf
beliefen sich dabei auf 3r98 Mrd. DM. Gegenüber

dem entsprechenden zeitraum des Vorjahres er-
gaben sich aus den Meldungen der Auskunfts-
pflichtigen bei dieser Verkehrsart bei fast
unveränderter Betriebsleistung (+ 0rl t) ein
um 6r2 t kleineres Fahrgastaufkommen, eine um

4r5 t niedrigere Verkehrsleistung, und um 0,5 t
geringere Einnahmen.

rnden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k e h r s wurden im Berichts-
zeitraum von den Unternehmen des Straßenperso-
nenverkehrs 127 MiII. Personen befördert, 2r74

Mrd. Pkm und 146 ljlill. wkn geleistet sowie

Einnahmen in Höhe von 301 MiII. DM erzielt.
Damit Iagen in dieser Verkehrsart das Fahr-
gastaufkommen um 7r2 *t die Verkehrsleistung
um knapp 11 S, die Betriebsleistung um 8,3 t
und die Einnahmen um 5,4 t niedriger als in
den ersten neun Dlonaten des Jahres 1983.

Beim statistisch erfaßten Teil des F r e i -
gestellten Schülerver-
k e h r s aller Unternehmen des straßenperso-
nenverkehrs beliefen sich in den Monaten Januar

bis September 1984 das F.hrgastaufkommen a:uf 252

Mil1. beförderte Personen, die Verkehrsleistung
auf 3,63 Mrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
212 Nlil-J-. I!km. Damit ergaben sich für den Frei-
gestellten Schülerverkehr aller meldepflichti-
gen Unternehmen des Straßenperso-
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nenverkehrs gegenüber dem entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres im Berichtszeitraun ein um

5r7 t kleineres FahrgastaufkomflEn, eine urn fast
1 1 t niedrigcre Verkehrsleistung und eine um

4,8 t gerlngere Betriebslelstung.

Der Gelegenheitsverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die KIein-
unternehmenl ) h.aa. in der zeit von Jahres-
anfang bis Ende September 1 984 einen Umfang

von 72 l.tiII. beförderten Personen und 18,4 Mrd.

geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von

507 MilI. Wkm. Die Einnahmen aus der Personen-

beförderung im Gelegenheitsverkehr beliefen
sich dabei auf 1,25 Mrd. DM. Damit ergaben

sich.für den Gelegenheitsverkehr im Berichts-
zeitraum gegenüber dem entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres ein um 4,3 t kleineres Fahrgast-
aufkomnen, und eine um 2rB t geringere perso-
nen-kiLqnetrische Verkehrsleistung, aber eine
um 1,1 t größere Betriebsleistung und um 1,5 t
höhere Einnahmen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h, 1), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des

Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
zeitraum 4r98 Mrd. Personen befördert und

43,2 ttlrd. Pkm geleistet; damit waren das Fahr-
gastaufkommen um 6,0 t und die Verkehrslei-
stung um 5r0 t kleiner als in den ersten neun

Monaten des Jahres 1983.
r) Beg r i ffsabg

rungen S. 3
renzungen siehe in den Erläute-
- 8.
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Vlagen-
KIIoneter

Beförderte
Personen

Personen-
KiIoDeter ins-

gesa,ltrt

MiII. DU

ins-
gesa[t

dar. mlt
verkehrs-

Ielstungen MiII

UtrternehEensfono

Land

Verkehrsart
und -fono

1 Linlenverkehr der Gro8unternehmen

Septeuber 1984

Nr
Lfd

9

l0
It
t2

l3
1a

l5
t6

t?

18

l9

ElnnahEen

loEeter

nach UnternehDens

wagen- t
e
Personen-

I xo@unale u. geEiecht-
Hrrtschaftl. Unter-
nehEen 4)

Nrchtbunde6eigene
Ei.senbahnen ....

Private UntelnehEen ....
Deutsche BundeEbahn 5) ..
Deutsche Bundespost, 5) ..

Insgesant 4) .

darulter:
Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesell-
schaften6).......

Reglonalverkehrs-
ge6ellschaften G, )

schleswig-Holsteln ..
Eaeburg ...
Niedersachsen . . .. .. ..
Brenen .

Nordrhein-liestfalen . .

Eessen .

Rhelnland-Pfalz ......
Baden-HürtteDberg,...
Bayern .

Saarland

BorIIn (west) . .. ... ..

109 109 702,8 335,0 | 476,9 317,5 3,15 o ,17

0, 15

0,13

0,13

nach

nach verkehrs

0,16

o,r4

o.,15

0,11

0,11

2

3

4

5

6

19

45

I
1

t75

t9

44

1

I

t74

6,2

6,r
39 ,5

0,3

13,4

10 ,5

59,0

0,4

2,40

2,38

2,13

1 ,80

o,t2
0,13

0, 13

0,10

lss,o 419,3 2 780,4 424,2 2,A5

1.24,6

103 ,5

569,5

5,8

83,5

155,7

194,7

49,2

664,4

118,3

49,8

204,O

255,s

26,1

288,4

80 ,0

62,8

13;1

12,7

80,3

0,5

t2,a
25,s

26,9

7,2

115,0

24,6

7,5

34,7

45,O

4,0

39, 1

tr ,2

9,3

7

5 6 50 ,9 73,5 844,2

tL,l t4,L 16A,9

LOL ,7 2,tO

20 ,9 I ,984

11

,
27

2

45

13

10

28

26

4

5

11

2

27

2

45

13

10

28

26

4

4

5,2

9,3

t2 ,4

2,5

37 ,2

6,6

2,5

10 ,5

74,4

t,4
13,1

tt ,4
26,9

28,t
8,6

tt6,9
25,3

9,2

3? ,7

52,5

3,7

39,4

0,15

0,15

0,15

0,1s

0,18

o,2L

0,15

o,L7

0,18

0,15

o,t4

2,64

2,73

2,32

2,84

3,26

3 ,8s

3,27

3 ,39

3,22

3,10

2,99

2,A6

2,44

2,57

2,29

1,94

20 Allgeoelner Lj.nien-
verkehr

2L sonderforroen dea
Llnienverkehra .

davon:

Berufsverkehr

llarkt- u. Theater-
fahrten

Schülerfahrten .......

144,5 403,1 2 598,9 472,9

22

23

4,6

3,6

0,0

1,0

5,9

5,7

4,1

0r0

115

10,5

o,4

16 ,8

0,0

1,824

25 Freigestellter schüIer-
verketrr

1) Der Jahresterl enthäIt Berichtigrungen zu den ver-
garngenen Monaten, bei den veränderungen gegenüber
dero vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zw vorjahreszej-traun berücksichtigt.

101,5

2) Wagen-Kiloneter bzw. Personen-KiloEeter ltr Frei-
gestellten Schüterverkehr sind hler nicht berück-
6ichtigt.

3) Elnschl. Veränclerung des Berichtskreises.
4) Elnschl. s-Bahn-verkehr in Berlin (!test).
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nach Unternehme4sf ormen, so\4rj.e nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

1)Januar - September 1984

Lfd
Wagen-

Kllometer

formen

922,7

L 379,5

Ländern

0,3 3 058,3 5,s L7 247,2

Nr

- 0,9

+ 1,9

+ 28,7

x

- 0,4

113,7

94,O

535,3

4,0

3 815,3

664,6

t29,3

108,1

257 ,9
267,2

a2,2

00s,2

22s,6

86,r
34t ,7

49O,4

32,2

38s,6

669,3

53 ,4

34,4

0,1

18,5

92,6

25 372,7

+ 22,8

4,8

5,0

4,5

5,9

4,4

0,2
oo

o,t7

o,76

0,13

o,L2

+ 1,5

+ 5,5

+ 21,8

x

- 0,2

3,3

2 855,4 3,16

110,3

1O9,7

'136,3

6,7

+ O,5 1

53, 1

5t,9
349,t

aa

- 3,5

- 2,1

+ 13,2

x

- 6,I

1 030,8

892,2

6 t49,6

52,8

, tl

2 ,41

2,20

2,59

o,12

0,13

0,13

o,t4

2

3

5

5

x

445,8 + 0,1 8,8 7 754,0

0,6 1 551,6

3 818,4 2,A7

921,9 2,16

179,O | ,99

2,1 7

+ 3,8 I94,0 + 3,9 + 0,5

44,6

87 ,4

108,5

23,4

324 ,1

58, 1

22 ,1

94 ,1

130 ,5

t2 ,4

118,3

+ 1,4

- 1,9

+ 0,6

+ 0,0

- 1,8

- 1,4

- 1,1

- 1,0

+ 1,5

- 2,0

+ 4,2

- o,8

- 4,7

- 4,2

- 3,8

- 6,j
- 6,1

-?o

- 3,6

- 8,0

- 6,2

- 2,2

1,0

4tb

3,9

4,1

5,4

7,0

7,6

3,8

5,5

4,1

1,1

2,64

2,70

2,35

2,86

3,22

3,84

3,41

3,42

3,25

3 ,00

3,O2

0,15

0,15

o,L4

o,t4
0, 18

0,22

0, 15

o,L7

o,77

0,16

0, 13

+ 1,0

+ 3,9

+ 0,1

- 2,3

+ 0,4

+ 0,6

- 1,3

+ 1,3

- 5,8

- 4,4

+ 9,3

799,5

1 599,3

| 803,2

477 ,5

5 700,5

1 028,5

473,2

7 A72,5

2 394,7

226,8

2 790,6

23 733,4

730,6

s32,7

3,6

194,3

t14,4

235,9

239,O

66,4

oLa,2

217 ,3

70,2

315 ,5

405,6

35,7

357,3

3 72O,2

98,2

77 ,L

o,4

20,8

9

10

11

L2

13

14

15

t6

l7

18

19

0,1 20

1,5 2L

2,88

2,40

2,39

2,2A

2,44

o ,76

0,13

0,74

0,11

0,11

+ 0,1

- 3,8

-)o

+ 5,7

- 7,4

- 8,1

arten md -formen

291,4

41,0

32,3

o,2

8,5

47 ,2

6,2

4,4

1,1

- 9,5

- 10,0

- 17,1

- 3,1

23

24

0,9 22

Die Entwicklung bei Bundesbahn und BrDdespost lst
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 mit aler
Überleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

3,3 908,7 11 ,9

5) Nur von Bundesbahn und BundesPost gebildete
Regionalverkehrsgesellschaf ten.

EinnahDen verän-
derung
ge9en 

?r
Vorj ahr-'

derung
gegen ? \

Vorjahri'

verän-

insgesamt
je

wagen- | Personen-
Kilometer 2)

gegen ,\
Vor jatr''

verän-
alerung

I v"'a'- |

Befördertel a"rr.rrrq I P"r"on.r,-
Personen i g.g.tt .J xilometer

I vorlarrr'l
tMiI} t MiII t MIII. DM DMt

-13-
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2 Allgemeiner Linienverkehr der Gro8unternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - septeEber 1984 
1)

Fahrausweisart

Allgemerner Linlenverkehr
insgesamt 2l ....

davon:

auf ElnzeI- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf zeitfahrausweisen für
SchüIer, studenten und
andere Auszubildende . ,.

rung
gegenüber

dem

6,2 3 720,2

t

- 0,14O3 ,1

127 ,4

4t2,9

214,9

97 ,7

100,2

3 669,3

1 176,0

168,0

992,O

255,4

67 ,9

i
4,1 1 959,9

447 ,3

912,9

- 0,3

- 2,2

+ 2,3auf

auf

auf

ilderen Zeitf ahrausweisen

Schwerbehindertenauswe isen

Freifahrausweisen.

135,4

107,0

25,7

7,7

- 8,2

- 3,3

- 16,2

- 4,1

3 Allgenreiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

Januar - September 1984

o

Betr iebszweig

AI Igeme iner
insgesamt

davon :

mit Straßenbahnen herkömm-
Iicher Bauart

mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-,
U,- und Schwebebahnen) .. ...,...
mit Obussen

mit Kraftomi-bussen und
Personenkraftwagen .

davon :

mrt eigenen Fahrzeugen

mit angemieteten Fahrzeugen ..

14,9

15,9

0,3

113,4

84,2

29,t

135,7

143,8

2,9

r 009,0

755,5

253,5

- 4,7

+ 6,4

+ 2,8

- 0,1

+ 0,2

- 1,1

Januar - septenber 1984

Veränderung
gegenüber dem

vorjahr
t

+ 0,1

Elnnah.men

357 ,4

744,3

2O9,3

175,2

2r, o

144,5 t 29t,4

4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in verkehrsverbünden *)

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HVv)

Zweckverband Großraw Hannover ..
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbund (Fw) .

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS).

Münchner Verkehrs- und Tari,f-
verbund (Mvv) .

32,4

62,3

t7,3

14,5

35,3

283,5

L7A ,4

113,5

330,0

40,3

81 ,0

23,5

20,0

37 ,7

315,9

572,6

t52,9

133,5

346,5

2 7O2,s

1 608,2

1 039,6

3 130 ,7

*) vorläufige Ergebnisse.
1) Der Jahresteil enthäIt Belichtigungen zu den ver-

gangenen Monaten / bei den Vef,änder$gen gegenüber

aleD vorjahr sind auch nachträgliche Berichti-
gungen zuttr vorjahreszeitrau berücksichtigt.

2) Einschl. s-Bahn-verkehr in Berlin (west).

September 1984

Beförderte
Personen

verände-
rung

gegenüber
dem

vor j ahr

E innalunenBeförderte
Personen

Ernnahmen

MiII. DM Mi II t MiII. DMMiII

september 1984

Wagen-Ki Iometer

Mi

Be förderte
Personen

Personen-
Kilometer

SepteEber 1984

EinnahmenBeförderte
Personen

Per sonen-
Ki lometer

MiII.

-14-
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5 Allqemeiner Lin nverkehr der Unternehmen insqesamt nach Fahra u slre I arten *)

Fahrauswe i6ar t

Allgemeiner Linlenverkehr
insgesant 2)

davon:

auf Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf zeitfahrausweiaen für
Schüler, studenten und
andere Auazubildende ...

auf anderen zeitfahrauE-
weisen .

auf Schwe rbehindertenaua-
ue raen

auf Freifahrausgeiaen .

Anteile der Großunternehmen
am Insgesänt in Prozent ..

1 155,3 L 220,1

396,4 675,6

328,2

324,7

78,3

23,7

246,4

297 ,7

1.-3. vlerteljahr 1984 1)

6,2 3 974,O

5,1 2 087,4

7,3 950,1

3r2 940,4 + 2,3

r ung
gegenüber

dem

_ 0,53 906,1

7 249,6

| 29t,2

I O2O,2

276,2

58 ,8

_ 1,3

- 1,6

- 15,7

- 414

94,3 93,5 93 ,9 0,0 93 ,5 + 0,4

6 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Betriebszweigen *)

3. viertelJahr 1984

ElnnahmenBe för dc r te
Personen

Einnahmen Be för de r te
Personen

verände-
run9

gegenüber
den

vorJähr
MilI. Dr,r r{i t I. t lri11. DMMi 11.

Betr iebszwe lg

Allgemelner Linienverkehr
in6gesarBt 2t ....

davon:

mit stEaßenbahnen herkömn-
licher Bauart

niE stadtbahnen (elnachl.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen) 2)

niE obussen

nit KEaftomnibuasen und
Personenkraftwagen.

davon :

Eit eigenen Fahrzeugen .. ..

mit angemieteten Fahrzeugen

1.-3. vlertelJahr 1984 1)

Ver rung
gcAcnüber dern

Vor

L 421 ,7 + 0r1

t35,7 - 4,7

470,3

44.7

48,3

0r9

376,4

248,4

88,0

143,8

2,9

1 139,3

8?3,6

265,7

+ 6,4

+ 2,8

_ 0,0

- 0,2

+ 0r5

Anteile der Großunternehmen
am InsgeBamt in Prozent ..... . 90,5

*) Soweit ElgebnissÖ von nlcht erfaßten UnternehDen Eit
weniger als 6 Buss en und Sitz in Hessen einzubeziehen
waren, wurden sie eingeschätzt.

1 ) Der ilahresteil enthäIt Bertchtigungen zu den vergange-
nen Monaten, bei den veränderungen gegenüber dero Vor-

90 ,8 - 0r1

jahr sind auch nachträgliche Berlchtigungen zum

vorj ahreszeitrauo berücksichtigt.
2) Einschl. s-Bahn-verkehr in Berlin (!{est).

3. Vierteljahr 1984

tlagen-f,1 lometer

MlII.

-15-



UnEernehmen
Auekunf

Wagen-
Ki lome te r

Be för de r te
Per Eone n

Per sonen-
Kilorneter ine-

gesant

l,lilI. DM

Un lernehmenaforD

Land

verkehraart
und -form

ine-
gesamE

2)

dar. mit
Verkehr s-
Ie ietungen

Lfd.
Nr.

7 Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Unternehmens

3. vierteljahr 1984

Einnahmen

wagen- | Personen-
Kilorneter 3

nach Unternehmens

931,0 s 220,6 899,0 2,95 0,18

DM

2

Ibmmunale u. gemischt-
uirtschäft1. unter-
nehmen 5)

Nichtbunde se igene
Eisenbahnen

Private Unternehmen ...
DeutEche Bundeebahn 5) .
Deutsche Bundespost 6) .

Insgesamt 5) .

darunter !

Bahn, PosE u. Regio-
nalverkehr sgeBell-
schaften 7) .....

Reg ionalver kehr s-
gesell8chäfEen 7)

Anteile der Groß-
unternehmen an Ins-
gesamt in Prozent ....

Schleswig-HoIstein .

Hanburg

Niedersachsen ......
Brenen .

t{ordrhe in-Weet falen
HeaBen .

Rhelnland-Pfa1z ....
Baden-Württernberg ..
Bayern .

Saar land

189

46

4 3L9

1

1

4 556

187

45

4 t62

1

1

4 397

310,3

570 t7

L44 ,4

30,7

79,O

3

4

5

5

23

21

25

26

20,3

125,4

112,8

0,9

35 ,0

135,8

155 ,0

7,1

37,7

151,0

217 ,9

1,6

o,12

o,12

0, 13

o,t2

792,8

35,6

89 ,5

1 155,3

39,0

29,4

333,2

2 049,5

1 80s,3

15 ,0

2 264,6

444,3

7g,o

7 644,2

873,2

735,4

6,7

131,1

274,9

53,4

1 220,1

96,4

81 ,5

2,OO

1 ,90

2,OO

t,a4

2,59

2,O2

2,O4

2,5t
1 ,88

1 259,0 9 463,6 1 316,5 2,54 0,15

0,13

0,13

nach

nach Verkehrs

0,16

0,11

0,11

o,t2
0,11

7

I

9

7

5

97

87

7

5

11 ,5 11 ,8 89, 1

l0

ll
t2

t3

ll
15

15

17

18

19

20

147

24

495

13

900

442

489

539

242

76

47

137

24

495

13

789

439

483

531

269

76

39

L9 r4

28,9

48,7

7,5

t24,5

35 ,0

16 's
44,5

81,0

7,0

39,9

37 ,A

80 ,9

88,3

21 ,7

313,2

84,5

38,2

123,7

183 ,9

t2,t
115,6

298,A

504 ,0

737 ,2

135,1

2 O72,1

479,5

252,6

776,1

t 37?,4

tAt,t
859,s

42,3

75,s

85 ,0

20,t
334,1

82,5

32,2

119,6

t73,9
15,1

116,8

2,45

2,61

2,O8

2,73

2,83

2,77

2,57

2,93

2,65

2,22

2,96

0, 15

0,15

o,74

0,15

0,18

0,20

0,15

o,t7
0,15

o,t2
0,74Berlin (west)

2'l Allgemeiner Llnien-

22

ver kehr

Sonderformen des
Linienverkehra .......

davon:

Beruf6verkehr .......
Märkt- u. Theater-

fahr ten

SchüIerfahrten . ... ..

Freigestellter §chüler-
verkehr

*) Soweit Ergebnisse von nicht erfaßten Unternehmen mit
weniger als 5 Bussen und Sitz in Hessen einzubeziehen
ldaren, wurden sie eingeschätzt.

1) Der Jahresteil enthäIt Berlchtlougen zu den vei-
gangenen Monaten, bei alen Veränderugen gegenüber

64,7 946,2

dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zum Vorj ahreszeitram berückslchtigt.

2) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.
3) wagen-KiloEeter bzw. Personen-KiloEeter im Freigestell-

ten SchüIerverkehr sind hier nicht berücksichtigt.

47O,3

47 ,7

39,9

0,3

7,5

52,7

0,9

8,7

0,8

lq,L
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formen, Ländern, sowle Verkehrsarten und -formen 
*)

1.-3. vierteljahr 198a 1)

Wagen-
KiIoDeter

formen

942,5

55,5

4t9,0

349,L

2,7

L 779,9

445,8

94, 0

Ländern

I 421 ,7

r45,2

119,7

1,0

26,7

0,4 3 L23,7

Lfd.
Nr.

5,5 L7 613,6 4,6 2 A94,4 3,15 o,17 + 0r4

o,1s 0,9

- 1'3

- j,4

+ 28,7

x

- 1r2

- 3,4

- 5,7

+ 12,6

x

- 6,2

o,12

0,11

0,13

o,t4

+ 1r0

- 3,9
+ 21,1

x

736,6

444,4

s32,3

4,0

4 2A4,9

565,6

t29,3

3 905,1

126,7

88,1

2,2

35, 3

252,2

1 259,9

7 235,4

5 155,3

52,8

32 317,4

7 759,7

I 5s1,6

962,6

1 609,4

2 747,3

480,1

5 953,9

| 627,A

919,6

2 775,3

4 792,A

442,0

2 404,6

25 946,?

2 741 ,O

2 2t6,O

2t,9
s03 ,0

- 3r1
_ol

+ 23,0

x

4,9

134,O

512,3

731 ,8

6,7

9r7 ,4

179,O

89,2

133,7

237 ,5

286,8

55,4

o99,2

264,6

r05,2

399,9

540,5

49,4

357,3

3 978,0

301,1

243,5

2,5

55,1

- 9,2

+ 0,6

- 2,6

+ 3,8

2,27

2,O3

2,19

2,59

2

3

4

5

55,9 4 279,t 2,73

+ 0,1

+ 3,9

0,1

8,3

6,4

+ 0,5

2,75

1,99

2,AO

2,06

2,04

2,60

2,rL

0,13

0,t2

0, 15

0,11

0,11

7

I

+ 0,8 89,0 + 0, 1 7A,5 + 1,2 0,8 9

59r3

88,3

160,9

23,7

393,3

103,2

53, 1

L43,3

256,6

26,6

119,7

- 1,4

- 2,3

- 2,4
_ 0,1
_ 3,0

+ 1,6

- 0r5

- 1,8

- 1,6

+ 1,8

+ 413

t27 ,4

25A,2

322.6

82,2

0s8, 4

296,9

131 ,7

435,0

619,t

40,2

385,8

4,5

4,8

4,7

3,8

6,3

4,7

6,9

3,2

8,3

6,5

2,2

- 12,6

- 4,8
_ 5,8

- 4,2

- 6,5

- 4,9

- 7,6

- 2,3

- 7,2

- 7r7

- 3,6

2,54

2,70

2,24

2,86

3,O9

3 ,08

2,73

3,t2
2,79

2,50

3,02

0,15

0,15

o,t4
o,l4
o,t7
0, 19

0,15

o, 15

0,15

0,13

0,13

- 1,9

+ 3,8
_ 0,0

- 2r3
_ 0,9
+ 0,7
_ 0,1

+ 1,3

- 6,3
_ 5,8

+ 9rj

10

11

t2

13

t4

15

76

17

18

19

20

arten und -formen

_ 12,3
_ 15,9

_ 5,2

_ 7,2

- 4,7

- 13,2

- 12,4

- 5,7

- 0r5

_ 5,4

- 3r9

- 16,8

- 11,1

4,5

_ 10,9

8,4

- 24,0

- 19,8

0,11

0,11

2l

22

23

24

25

212,0 4,8

4) Einschl. veränderung des Berichtskreises.
5) Elnschl. s-Bahn-verkehr in Berlin (west) '
6) Die Entwicklung bei Bundesbahn und BundesPost ist

auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 Eit der

26

Überleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wr:-rde .

7) Nur von Bundesbahn und Bunclespost gebildete Regional-
verkehrsgesellschaf ten.

3 629,4 - 10,7

-17 -

El-nnahoenverän-
derung
oeden

voriarr a )

Beförderte
Personen

verän-
derung
oeden

värjatrr a)

Personen-
Kilometer

verän-
derung
ge9en

vorjahr4) lnsgesallt
Je

Wagen- | Personen-
xtlometer 3)

verän-
dlerung
gegen

vorlahr4)
t MiII + MlII t MilI. DM DM t



Unternehmen
Ausk un ft

Wagen-
illomc tc r

Ba för dc r te
Pe r aoncn

Pc r aonen-
Kl lone te r I na-

9c!ant

Unt,ernehmensforn

Verkehr aforrtr

Land

ins-
9c raDt

2l

dar. nit.
Ve rkehrs-
le i stungen Ml II. Mi I I. DI.{

Lfd
Nr.

I(omnunale u. gemischt-
wirtachaftl. Unter-
nehmen

Nich tbundeae igenc
Eisenbahnen

3 Private UnternehlEn ...

a Deutsche Bundeabahn 3) .

'5 oeutach. Bundeepoat 3) .

6 InageaaDt ...

daruntcr:

Bahn, Post u. Regio-
nalver kehrsgesc ll,-
Echaften 4)

Reg ionalve rkehr s-
geEcII6chaft.an 4)

8 Gelegenhe itsverkehr der Unternehmen nach

3. Viert.eIjähr t984

Elnnahncn

Je
Wagen- | Pcraonen-

Kl lometer

nach Unternehmens

189 187

137

24

495

13

789

439

483

63r

259

76

39

5,8

2,8

0r8

2,7

1,0

o12

46

4 162

1

1

4 397

2,7

248,8

2,0

0,0

259,3

o,4

24,8

0,8

0,0

28,1

2,44

2,09

2,48

2 ,41

2,12

0 ,08

0 ,07

0 ,07

0 ,05

0 ,0s

o,o7

2t6,9

99,r

7 629,3

89,1

1,3

I 035,7

t27,4

3e,g

372,s

208,2

1 051 ,5

62,8

1 078,8

569,3

623,'t

1 391,9

2 207,0

t3L ,7

198,0

15,7 2,90

2
46

4 319

1

1

4 556

6,7

52O,7

4,9

0,1

549,7

7

I

77

5

7,4 2,63

2,4 2,99

0 ,06

0 ,06

nach

0,08

o,07

0 ,06

0 ,08

0,11

0 ,09

0,05

o,o7

0 ,0s

0 ,0s

0 ,09

5

9

,10

lt

t2

t3

la

t5

t6

t7

t8

l9

Schlearig-Eoletein ....

Hamburg

Niedersachaen......

Bremen .

t{ord r he in-We stfalen

Ilesaen .

Rheinland-Pfalz ....

Baden-WürtCemberg ..

Baycrn .

§aar land

B€r Iin (west.) . . . .. .

tl ,6

5,9

31,5

2,3

52,2

25,8

17 ,7

40,9

57 ,2

4,5

5,5

24,3

14,1

62,9

4,9

116,1

51,3

33 ,8

9t ,7

114,0

9,6

t I ,5

147

24

495

13

900

442

489

639

282

76

47

t,5

0,5

2a

o,2

5,8

3,t

t,7

3,7

5,2

o,4

o,7

2,43

2,40

t,99

2,19

, ))
1,92

1,92

2,24

L ,99

2,13

2,54

22

20 Auaflugsfahrtcn 69,4

2l Ferlenzlel-Rclsen 22,6

Verkehr mit l,liet.-
oon ibuaeen t67 ,3

*) Soweit Ergebnisse von nicht erfa8ten UnternehEen mit
weniger als 6 Bussen und Sitz in Hessen einzubeziehen
waren, wurden sie eingeschätzt.

**) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinrmternehxoen mit we-
niger als 4 Bussen.

1) Der Jahrestell enthält Berlchtlgungen zu den
vergangenen Monaten, bei den Veränderungen gegen-
über dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berich-
tigungen zuE Vorjahreszeitraun berücksichtigt.

6,5 2 115,4 t54,7

o,7 67O,7 61 ,9

20,9 5 248,6 332,5 1,99

nach Verkehrs

2 ,23 0 ,07

2,74 0,09

0 ,06

-18-



nehmensformen Ländern und Verkehrsformen *)t*)

Wagen-
Ki lometer

45,7

402,9

13,4 1,1

3,7 + 16,0

t57 ,9 2,9

1.-3. Vierteljahr r9e4 1)

500,2 4,2

Lfd
Nr.

5,4

7,1

63,5

2,1

0.0

72,3

2,8

o,7

15,s

t,5

55,3

8,4

3,8

9,6

39,3 2,94 0,08 2,5 I

5,3

581 ,7

5,1

0,1

505 ,5

+ 2,1

+ 1,1

+ 12,7

x

+ 1,1

- 5,5

- 4,1

+ 6,0

x

- 4,3

- 4,7

- )o

+ 14,5

x

- 2,8

223,6

t7 4o9,3

229,7

2,8

18 355,6

848,4

473,9

2 3t4,3

t44,5

2 387,8

L 312,0

I 4t7,5

3 275,5

5 136,2

394,3

428,7

15,1

781 ,2

t2,7

0,1

244,4

2,41

2,03

2,47

2,42

2,06

0,O7

0 ,07

0 ,05

0,04

0 ,07

- 0,2

+ 1,5

+ 12,8

x

+ 1,6

2

3

5

6

8,8 + 11,3

+

403,3 + 9,5

170,9 + 8,3

23,O 2,60

347,7 2,t5 0 ,07

+ 8,7 7

+ 7,9 I

9

10

11

r2

13

14

15

15

t7

18

L9

+ 2,2 20

+ 9,0 2l

+ o,i 22

0 ,06

to,2 2 ,7A 0,06

25,7

14,4

73,3

5,3

125,5

62,2

40,9

97 ,t

t32,O

9,9

15 ,0

- 9,3

+ 3,0

- 1,8

+ 18,4

- 1,1

+ 7,0

+ 4,8

+ 3,1

+ 0,9

+ 10,2

- 4,9

3,6

1,5

8,3

or4

t5,7

7,7

4,5

10,0

15,7

1,0

t,6

- 16,4

- 3,1

- 12,4

+ 19,2

- 0,5

- 10,1

- 1,3

+ 0,5

- 2,3

+ 4,5

+ 4,2

- 24,0

+ 7,6

- 4,1

+ 16.,5

- 7,4

+ 5,5

_ 1,7

- 1,9

+ 1t0

+ 9,7

- 20,5

58, 1

33 ,0

735,7

11,2

258,1

118,1

78 rl

213,6

2s9,3

20,7

3A,7

0 ,07

o,o7

0,06

0,08

0,11

0,09

0,05

0,07

0 ,05

0 ,05

0,09

- 11,1

+ 8,6

- 4,7

+ 7,4

+ 2,9

+ 618

+ 0,1

+ 1,8

+ 4,8

+ 10,7

- 9,8

2,26

2,29

7,47

2,LO

2,14

1 ,90

1 ,91

2,20

7,95

2,lo

2,58

+ 8,6

+ 1,9

+ 12,6 1 310,8 + 7,3

o,8 4 7ll,L

5,6 12 343,7

5,7

2,6

118,2 2,59 0,09

7A8,4 1 ,96 0,05

2) Nicht bezogen auf alie dargestellte verkehrsart.
3) Die Entwicklung bel Bundesbahn und Bundespost ist

auch davon beeinflußt,'daß in Jahre 1982 mit der
Uberleitung der Postlusdlenste auf dle Bundesbahn
begonnen wurde.

4) Nu! von Bundesbahn und BundesPost gebildete
Regionalverkeh!sgesel Ischaf ten.

Ei.nnatuDen

insgesamt
je

wagen- | Personen-
Ki Iometer

verän-
derung
gegen

vor j ahr

Verän-
derung
gegen

Vorjahr

Beföralerte
Personen

Verän-
derung
9egen

vorjahr

Personen-
Ki.Iometer

verän-
derung
9e9en

vorjahr
Mill. DM DM tt Mi 1I t Mil l. t

-19-



ge

Wä9en-
Ki lometer

Be för de r te
Pe r sonen

Personen-
Kl lometer lns-

geaamtine-
9eaamt

dar. mlt
ver kehra-

Ie istungen Mi II. MilI. Dr{

Unternehtnen sforn

Verkehr aart

Land
Lfd.
Nr.

9 Straßenpersonenverkehr insge samt ohne Gelegenhe itsverkehr

3. vlerteljahr 1984

Elnnahnen

Je
lYagen-

KI
Per 6onen-

nach Unternehmena

187 933,1 5 437,4 9t5,7 2,95

2

o,t7

I lbnmunale u. gemischt-
uir tschaftl
nehnen 4)

Unter -

Nlch tbunde ae igene
Elgenbahnen

2

Private Unternehmen

Deutsche Bundeebahn

DeutBche BundeBpo8t

Insgeaant

darunter :

189

46

4 319

1

I

4 556

45

4 162

1

1

4 397

t4?

24

495

13

900

442

489

639

2A2

76

4'l

316,1

23,0

375 ,1

t14,8

0,9

829,9

147,2

31,5

36,5

160,6

155 ,8

t,l

287 ,L

432,3

9 718,8

1 894,5

t6,3

t7 499,3

481,3

473,2

946,2

I 035,7

43,8

681 ,7

222,8

1,7

865,5

0,11

0 ,08

0,13

o, 11

0,11

3

I

2,06

2,O4

2,O7

l,a6

2,405

s).

s).

4).

7 Bahn, Poat u. Reglo-
na lverkehr sgeae 1l-
Bchaften 6) .......

Regionalver kehr B-
geeellechaften 6)

SchIeBUig-HoIstein . ...

Hdtrburg

NiederEachaen .........

Bremen ......

llordrheln-westfalen . ..

Heagen

Rheinland-Pfalz ......,

Bädcn-württenberg .....

Bayern

Saar land

BerIIn (weBt)

FreIgeBtelIter SchüIer-
vcrkehr

77

55

193,7 2 392,0 282,3 1,98

57 ,A 1,90

96,4 2,O2

549,r 2,12

0.13

0,13

nach verkehrB

0,16

0,11

0 ,07

8

9

10

ll

12

r3

tt

t5

t6

r7

r8

t9

137

24

495

13

789

439

483

531

269

76

39

31 ,1

34 ,8

80,3

9,7

LAO,7

51 ,8

34,2

85 ,4

138,3

11,5

45,5

39,4

81,s

9L ,6

23,9

319 ,0

a7 ,6

39,9

12?,4

190,1

12,5

t77 ,3

67r,3

7t2,2

I 744,7

197 ,9

3 150 ,8

I 048,7

886, 3

2 t6A,O

3 584,3

322,A

1 057,5

70,6

89 ,5

t47 ,9

25,O

450,3

133,8

66,0

2tr ,3

287 ,9

24,7

1.34,t

2,44

2,58

2,O4

2,60

2,65

2,34

2,t9

2,58

2,3s

2,t9

2,91

nach

0,11

0,13

0,09

0,13

0,15

o,t4

0 ,08

o,1o

0 ,09

0,08

0,13

35 ,8

39 ,0

64,7

2A,t

20 Allgeneiner Linlen-
ver kehr

Sonderformen dea
Linienver kehr a 47 ,7

Ge legenhe lt Bve rkehr

52,7

259,3

*) Soweit Ergebnisse von nicht elfaBten Unternehxoen nit
weniger als 6 Bussen und Sitz in Hessen einzubeziehen
waren, wurden sie eingeschätzt.

1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den vergange-
nen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber deE Vor-

-20-

470,3 1 155,3 7 644,2 1 220,1 2,59

2l

22

23

jahr sind auch nachträgliche Berichtigungen zun vor.-
jahreszeitraun berücksichtigt.

2) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilmeter iE Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hier nicht berücksich-
tigt.



der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehraa.t"n *)

t.-3. vierteljahr 198a 1)

Lfal
Wagen-

Kilometer

Mi

fornen

955,8

72,8

1 000,8

354,3

2,7

2 396,4

454,7

97 ,7

arten

L 421 ,7

146,2

2t2,O

505, 5

Nr

- 1r0

- 0,8

+ 2814

x

- 0,5

137 ,'l

551,9

534,4

4,0

4 357,2

668, 5

130,1

131,0

259,8

330,9

82,7

074,7

294,6

1.36,2

446,0

634,7

47,2

387,5

3,4

5,5

+ 12,5

6,1

1 483,s

24 545,1

6 38s,0

55,6

50 583,0

- 3,3

- 4,8

+ 22,6

x

- 4,8

- 18,4

- 5,0

- 0,1

- 5,7

- 0,5

- 4,1

- 2,1

- 3,1

_ 0,3

- 6,2

- 10,7

- 2,8

149,1

t 693,5

744,5

5,8

5 527,5

197 ,7

27O,5

423,s

77 ,5

367 ,3

382,7

183,3

513,5

799,9

70,2

395 ,9

2,28

2,O3

2,19

2,54

2,54

o,t7

0,11

0 ,08

0,12

o,t4

0,72

+ 0,9

- 0,1

+ 20,9

x

- 0,4

0,4 3 t29,1 5,5 18 113,8 4,6 2 933,7 3,t4 + 0,4 I

2

3

4

5

6

x

+ 0,j

+ 4,3

+ 1,1

9,1 I 163,0

+ 0,5 I 722,5 + 1,2

4,3 94O,4 2,75 o,t2

t89,2 2,02 o,12

2,3 7.

+ 4,0 I

LAndern

85 ,0

ro2,'l

234,2

29,O

518, 9

155,4

94,L

24O,4

388, 7

36.4

134,7

-20

- 1,6

- 2,2

+ 2,9

- 2r5

+ 3,5

+ 1r7

0r1

- 0r8

+ 4,0

+ 3,2

4,9

4,8

4,9

3,9

6,3

4,9

6,8

3,1

8,2

6,i

2,2

5,7

4,3

1 811,0

2 083,3

s 055,5

624,7

9 347 ,7

2 939,8

2 337,2

5 050,8

9 929,0

836, 3

3 233,3

3 629,4

18 355,5

2 r47

2,54

2,11

2,72

2,84

2,5e

2.3t

2,72

2,46

2,35

2,97

0,11

0,13

0,10

0,13

0,16

0,14

0 ,09

0,11

0 ,09

0 ,09

o,t2

0, 15

9

10

11

L?

13

l4

l5

16

l7

18

19

- 4,9

+ 4,3

_ 1,6

- 1,0

- 0,2

+ 2,5

- 0,0

+ 1,5

_ 2,9

_ 2,2

+ 7,1

+ 0,1 3 9O6,f 6,2 25 946,7

7,2 2741 ,O -10,9

4,5 3 978,0 2,8O 0,5 20

5,4 2L8,3 126,7

4,8 252,2

72,3

301 ,1 2,06 0,11

-22
+ 1,6 23

Einschl. veränderung des Berichtskreises.
Einschl. s.-Bahn-verkehr in Berlin (West).
Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 Bit der

I 248,4 2,06 0,07

Überleitung aler Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

5) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regio-
nalverkehrsgese I Ischaf ten.

Einnalmen

VorJahr3 )

verän-
derung
9egen

Personen-
Ki lometser

vorjalrr3 )

Verän-
derung
gegen insgesant

je
wagen- | Personen-

Krlometer 2)

verän-
derung
gegen

Vor j ahr3 )

Beförderte
Personen

vorjahr 3)

Verän-
derung
ge9en

tMill. t Mi}I. DM DMt Mi}I t

3)
4t
s)

-21 -



Lfd.
Nr.

schleEUig-HoIstein ....
Hamburg
Nieder aachsen
Bremen ....
l'brdrheln-Weat,f alcn . ..
Heaaen.
nheinland-Pfalz .......
Baden-t{ür t.tenbcrg
Bayern.
Saar Iand
BerIi.n (He8t.l ....

t2 Bundeageblec 4)

schIeBUlg-Hol.teln ....
Hanburg
Nieder sachacn
Breocn.....
Nordrhcin-Weatfalcn ...
Heaaen.
Rheinland-PfaIz .......
Eaden-lfürttenberg .....
Bayern .
Saar Iand
BerIin (t{est)

Bundergebiet

SchleBeig-HoIatein.
Hambur 9
NledGraächaen . .....
Bremen .
Nordr hc 1n-t{eBt.f al.cn
B,eascn.
Rheinland-Pfalz . ...
Baden-Hürtt,enberg ..
Bayern .
Saar Iand
Berlln (west) ......

36 Bunde8gebiet

37 Bundeegebiec 5)

38 Bundesgebiet 5)

1 0 Straßenpersonenverkehr ins samt ohne Gelegenheitsverkehr

3. vl.rtelJahr l9&4

Elnnahnen

ll.96n- Pcr aonan-
xl lon.tc t2l

(oruunale und gemlacht

I

2

3

{
5
5
7

I
9

t0
It

8

24
3

35
22
25
25
38

4
I

LA7

9
2

24
3

35
22
25
25
39

1

189

74
29
31

7
97
19

7
23
43

4
38

o,7

3,4

11,1
1,8
1,0
4,5
0,3
0.3

L6
5

45
2

72
40
26
57
94

7

7

2

0
5
U

7
5
3

1

1

3

7

4
8
9
7
0
4
4
0
9
I
7

3

1

4
6
5
1

0
4
7

1

9

29
80
66
23

278
68
27
83

r48
9

116

0,8

3,9_

2L ,t
2,3
1,7
6,1
0,3
0,3

16,8
10,9
38,4
40,9
2,3
0,6

160,6

260,
515 ,
475,
140 ,
520,
305,
13?,
408,
755,
74,

840,

57 ,9
436,2
710,3
728,9
668,7
a22,3
240,4

35
76
66
20

29t
67
22
79

129
11

115

2
2
2

2
3

3

3

3

3

2

2

3

2
I
6
5
n

4
4
3

0
2

59
63
,2
74
06
55
2t
42
o2

96

0,14
0,15
0,15
0,15
o,20
o,22
0,16
0,20
o,17
0,15
o.t4

316,1

23,0

375,1

t14,8

0,9

933,1 5 437,4 915,7 2,95 0,17

l3
ta
l5
l5
t7
t8
r9
20
2t
22
23

2l

25
26
27
28
29

l0
3l
32
33
3a

35

,:
,6
,7

o

,9

,:

6

2t
2

1

9
0
0

;
9

9
0
2
0
,_

74

3

1;

10
5
5
5
3

1

46

3

13

1;
5

6
5
3

1

46

193
31
20
91

7
4

2,05
| ,97
L ,96
2,28
1 ,79
t ,41

o,t]

o ,o:

o,12
0,10
0,10
0, 11

o,o7
o,t:

9,5

432,2

1 ,98

2,47

0.8 1,79

Nlcht,bundeB

0, 11

Pr lvat.e

0 ,08

Deut.ache

0,13

Deutache

0,11

35, s

L,t

43,8 2,06

135
22

458
10

855
4t5
458
509
240

7L
46

r26
22

458
10

744
4t2
452
501
228
7t
20

9,L
o,7

20,8
o,2

20,o

33,5
13.3
1< a

4,4
t5t,t
64,O

2,32
a 1a

1 ,90
2 ,10
2,13

I ,88
2,25

1 ,89
2,65

L

2

1

7
5
1

2
9
I
5

3

1

6

197 ,2
8,5)a

4Ot ,7

215,8

9 7t8,8 581 ,7

16,3

09
o7
o7
08
11

10
05
08
Ub

06
09

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

4t,a
122,O
t5a,2
13,3
18,9

4 3t9 4 152

155,8 1 894,5 222,A 2,OL

t,7 1,86

429,9 7 247,1 l7 499,3 L 465,6

Un t.e r nehr$ena fornen

2,40 0,1 139 rn e9c aarnt 
4 ) 4 556 4 397

*) sowert Ergebnisse von nicht erfaßten Unternehmen mit
weniger als 6 Bussen und Sitz in Hessen einzubeziehen
waren, wurden sie eingeschätzt.

1) Der Jahresteil enthält Berrchtigungen zu den vergange-
nen Monaten, bei den veränderungen gegenüber dem vor-

jahr sind auch nachträglich Berichtigungen zm Vor-
j ahreszeitraum berücksichtr gt.

2) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hrer nicht berück-
sichtigt.

Au t I hr
Unternehmen

Wagen-
Ki Ioneter

Be fördcr tc
Pe r tone n

Pe r aonen-
Xl lonct,er

9eaallt
lna-

L.nd

ins-
geailt

dar. mit,
ver kehra-
I€ tatungen MIII. Mlll. DU

-22-
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der un rnehmen nach Unternehmensformen und Ländern 
*)

1.-3. vierteIJahrlgE+ 1)

Lfdliagen-
KiloneEer

MiII

wirtschaf tllche Unternehnen

NT

955

eigene Elsenbahnen

2,r - 7,0

Unternehnen

1 000,8

Bundesbahn

354,3

Bundespost

insgesilt

2 346,4

0,4 3129,7 5,5 18 113,8 4,6 2933,7 3,14

2,70
2,7t
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x38
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3) Einschl. veränderung des Berichtskreises.
4) Einschl. S-Bahn-verkehr in Berlln (tlest).
5) Die Entwicklung bei Bundesbatr und Budeslrcst

ist auch alavon beeinflußt, daß im Jahre 1982

Elt der Uberleitung cler Postbusdienste auf die
Bundesbahn begonnen wurde.

EinnafulenVerän-
derung
gegen a\vorjahC, lnsgesant
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Hagen- I Personen-

KilomeEer z,

verän-
derung
gegen -.

vorJaht')

verän-
derung
gegen

VorJahr J)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen ^.

Vorjahs J)

Personen-
K1 looeter

t Milt. t Mill. DM DM tt MiII.
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3. vierteljahr 1984

Beförderte
Personen

Personen-
Ki lome te r

Be för de r te
Personen

verände-
run9

gegenüber
dem

vor j ahr

Personen-
Kilomet.er

Mi 11. t Mi I1

11 VerkehrsLeistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr *)

1 .-3. Vierteljahr 198 4

Un ternehmensforn

Ve r kehr sar t.

Xommunale u. gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen 2)

Nichtbundeseigene Ei6en-
bahnen .

Private Unternehnen

DeutEche Bundesbahn 3) .. .... .

Deutsche Bundespost 3)

Zusanmen
2\

Deutsche Bundesbahn

davon:

S-Bahn-Ver kehr

Linienverkehr der StraßenverkehrsmiEtel

931,0 s 220,6 3 t23,7

Ver
r ung

gegenüber
dem

Vor
t

36 .0

135,8

155 ,0

1,1
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147,1

51 ,3

L 259,0 9 463,6

333,2

2 089,5
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15 ,0

Ei senbahnver kehr
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384 ,8
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3 77t,4
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4,0
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4'.)
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+ 12,6
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17 6t3,6
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32 3t7,4
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I 079,5

338, s

LO 91't ,t

- 4,6

- 3,1

-d1

+ 23,0

x

- 5,9

2,04,8 10 578,6

Berufs- und SchüIerverkehr

Übriger verkehr bis 50 krn
Re isewe i te 22,8

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen 12,3

Zuaammen . 243,s

Insgesamt

Insgesamt. L 502,5 L3 235,O

*) Soweit Ergebnisse von nicht erfaßten Unternetmen mrt
weniger als 6 Bussen und Sitz j-n Hessen einzubeziehen
waren, wurden sie eingeschätzt.

1) Der Jahresteil enthäIt Berj.chtigungen zu den vergange-
nen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber dem Vor-
jahr sind auch nachträghche Berichtigungen zum Vorjahres-
zeitraum berücksichtigt.

6,0 43 234,5 5 ,0r

Einschl. S-Bahn-verkehr in Berlin (west).
Die Entwrcklung bei Bundesbahn und Bundespost
ist auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 mit
der Überleitung der Postbusdienste auf d.ie Bundes-
bahn begonnen mrde.
Vorläuf ige Ergebnisse.

9

3,6

8,6

6,9

5,3r

2,1r

4 983,3

2)
J)

4\
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